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Strategisch-verbandspolitische Ausrichtung  

Die Sicherstellung der Blutspende ist eine Kernaufgabe des Deutschen Roten Kreuzes, die zu den 

grundlegenden Aufgaben der Nationalen Rotkreuzgesellschaft gehört und flächendeckend von allen 

Verbandsstufen wahrgenommen wird. Dabei ist die Einbindung ehrenamtlicher Angehöriger des 

Deutschen Roten Kreuzes sowohl bei Organisation und Planung als auch Durchführung von 

Blutspendeterminen ein wesentlicher Erfolgsfaktor. 

Ehrenamtliches Engagement von Rotkreuzangehörigen und frei Mitwirkenden trägt durch seine 

Beispielfunktion auch in wesentlichem Maße dazu bei, die Beteiligung von Bürgerinnen und Bürgern 

an der unentgeltlichen Blutspende zu stärken. Insofern kommt der Blutspende im Deutschen Roten 

Kreuz eine wesentliche Rolle insbesondere in der Außenwirkung und der Nähe zum Bürger zu.  

Um der besonderen Bedeutung der Blutspende gerecht zu werden, ist es erforderlich, über alle 

Verbandsstufen hinweg ein Netzwerk Blutspende zu schaffen, in das Präsi- dien/Vorstände, die 

verantwortlichen Leitungs- und Führungskräfte aller Gemeinschaften sowie die in der Blutspende 

mitwirkenden Helfer/innen eingebunden sind. Dieses Netzwerk Blutspende soll von den Leitungen 

der Gemeinschaften verantwortlich geleitet und von sogenannten Beauftragten für die Blutspende 

organisiert werden. Gemeinschaftsleitung und Beauftragte für die Blutspende stellen in 

Zusammenarbeit mit dem DRK-Blutspendedienst die Planung und Durchführung der Blutspenden 

sicher. Dabei ist es besonders wichtig, dass alle Kreisverbände/Ortsvereine und Gemeinschaften 

mit ihrem gesamten Potential mitwirken, die Blutspende fördern und unterstützen. Hier ist auch die 

besondere Verantwortung der Vorstands- und Präsidiumsmitglieder, insbesondere der 

Leitungskräfte der Gemeinschaften gegeben. 

Die Planung der Blutspendetermine erfolgt grundsätzlich im Einvernehmen mit dem DRK-

Blutspendienst West. Die Planungshoheit und die endgültige Festlegung der Termine obliegt dem 

DRK-Blutspendedienst West. 
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Ziel / Ernennungsverfahren / Netzwerk Blutspende 

Ziel 

Aufgabenschwerpunkt der Beauftragten auf allen Verbandsstufen ist es, in Zusammenarbeit mit dem 

DRK-Blutspendedienst, den Präsidien/Vorständen und in der Verantwortung der Leitungskräfte der 

Gemeinschaften 

• die Qualitätsstandards für Ehrenamtliche Aufgabenfelder bei den Blutspendeterminen 

sicherzustellen. 

• ehrenamtlich im Deutschen Roten Kreuz Tätige zu gewinnen und für die Mitwirkung bei der 

Blutspende zu begeistern. 

• die flächendeckende Durchführung von Blutspendeterminen im Bereich der jeweiligen 

Verbandsstufe zu sichern. 

• die personelle Besetzung mit Ehrenamtlichen auf den Blutspendeterminen nachhaltig sicher 

zu stellen bzw. zu verbessern. 

Ernennung 

Da die Aufgabe Blutspende im Landesverband Westfalen-Lippe e.V wesentlich von den 

Rotkreuzgemeinschaften getragen wird und zu den Aufgaben der Nationalen Hilfsgesellschaft 

gehört, sind die Leitungen dieser Gemeinschaften für die Ernennung der Blutspendebeauftragten 

zuständig. 

Das Verfahren wird wie folgt festgelegt (Grundlage ist das LV Rundschreiben I/79/239/2001): 

• Die Ernennung der Blutspendebeauftragten des Landesverbandes erfolgt durch die 

Landesrotkreuzleitung. 

• Die Ernennung der Blutspendebeauftragten des Kreisverbandes erfolgt durch die 

Kreisrotkreuzleitung. 

• Die Ernennung der Blutspendebeauftragten der Ortsvereine erfolgt durch die Rotkreuzleitung 

vor Ort. 

• Die Funktion „Beauftragter für die Blutspende“ kann auch in Personalunion von den 

Leitungskräften der Gemeinschaften wahrgenommen werden. Sie kann auch durch 

hauptamtliche Kräfte in ehrenamtlicher Funktion übernommen werden. 

• Die Ernennung der Blutspendebeauftragten des Kreisverbandes ist der Landesrot- 

kreuzleitung namentlich mitzuteilen. 

• Es können auch mehrere Stellvertreter benannt werden, für die das gleiche Ernen- 

nungsverfahren gilt. 

• Die Blutspendebeauftragten nehmen an den Fachtagungen der übergeordneten Ver- 

bandsstufen teil und führen regelmäßig Besprechungen in ihrem Aufgabenbereich durch. 
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Netzwerk Blutspende 

Die Vernetzung der Aufgabe Blutspende auf allen Ebenen ist ein wesentlicher Ansatz dieser 

Konzeption und soll sicherstellen, dass die einzelnen Verbandsstufen sowie die jeweiligen 

Einrichtungen des DRK-Blutspendedienstes eng und kooperativ zur Erfüllung der gemeinsamen 

Aufgabe zusammenwirken. Hierzu ist es erforderlich, dass auf allen Verbandsstufen ein 

regelmäßiger und koordinierter Austausch erfolgt. 

Ausschüsse der Gemeinschaften  

Die Blutspendebeauftragten sollten in Abstimmung mit den Leitungen der Gemeinschaften auf den 

jeweiligen Verbandsstufen in den entsprechenden Ausschüssen der Gemeinschaften mitwirken, um 

dort den Bereich Blutspende zu vertreten. 

Fachtagungen Blutspende/Besprechungen  

Der Landesverband führt mindestens alle zwei Jahre auf Landesverbandsebene Fachtagungen 

Blutspende durch. Die Kreisverbände/Ortsvereine führen in ihrem Zuständigkeitsbereich einmal im 

Jahr Fachtagungen/Besprechungen mit allen an der Blutspende Beteiligten durch. 

Auf Kreisverbandsebene ist der DRK-Blutspendedienst West bei Bedarf, auf Landesverbandsebene 

grundsätzlich zu beteiligen. 

Im Rahmen der Fachtagungen/Besprechungen sollen alle relevanten Belange zur Sicherung, 

Förderung und Weiterentwicklung der Blutspende behandelt und mit den Gemeinschaften sowie den 

an der Blutspende Mitwirkenden abgestimmt werden. Über die Ergebnisse/Inhalte berichten die 

Leitungen der Rotkreuzgemeinschaften bzw. in deren Auftrag die Blutspende- beauftragten in ihren 

Präsidien/Vorständen sowie bei den Besprechungen/Fachtagungen Blutspende auf der 

nächsthöheren Ebene. 

Arbeitsgruppe (AG) Blut im Bereich des DRK-Blutspendedienstes West  

In der Arbeitsgruppe Blut werden die Belange der ehrenamtlich in der Blutspende Mitwirkenden aus 

allen Landesverbänden zusammengefasst, abgestimmt und eine möglichst einheitliche Umsetzung 

der Aufgaben in der Blutspende sichergestellt.  

Der Arbeitsgruppe Blut gehören aus Westfalen-Lippe e.V. zwei Vertreter der Landesrotkreuzleitung 

Westfalen-Lippe und ein Mitarbeitender des DRK-Landesverbandes Westfalen-Lippe als 

hauptamtliche Unterstützungsstruktur (HUS) an. 

Die jährlichen Treffen der Arbeitsgruppe Blut werden durch den Zentralbereich Seminar des DRK- 

Blutspendedienstes West sichergestellt.   
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Aufgabenprofil Blutspendebauftragte 

Da Blutspendebeauftragte auf allen Verbandsstufen eingesetzt werden, sind entsprechende 

Aufgabenprofile für 

• Beauftragte Blutspende im Ortsverein 

• Kreisbeauftragte Blutspende im Kreisverband 

• Landesbeauftragte Blutspende im Landesverband 

erstellt worden, die als Anlagen 1 bis 3 Teil dieses Konzepts sind.  

Eine wichtige Aufgabe ist die Sicherstellung der Durchführung der Spendetermine vor Ort. Sollte eine 

Gliederung kein Personal für die Durchführung haben, so ist es Aufgabe der Beauftragten, sich zunächst 

selbständig innerhalb des Kreisverbandes um Personalersatz zu bemühen. Die nächsthöhere Gliederung 

ist dabei zu informieren. Ein entsprechendes Informationsschema ist als Anlage 4 beigefügt. 

 

Qualifikationsprofil Blutspendebeauftragte 

Die Blutspendebeauftragten sollten generell, um diese Aufgabe ausüben zu können, die Blutspende 

vor Ort kennen und daran mitwirken. Ferner sind die Blutspendebeauftragten Mitglied im Deutschen 

Roten Kreuz. Als Qualifikation zur Wahrnehmung dieser Aufgabe sind folgende Ausbildungen 

erforderlich: 

• Rotkreuz-Einführungsseminar 

• Erste-Hilfe-Lehrgang  

• Helferausbildung Blutspende 

• Fachausbildung 1 Blutspende des DRK-Blutspendediensts West 

Die Helferausbildung Blutspende und Fachausbildung 1 Blutspende können auch innerhalb von 24 

Monaten nach der Ernennung absolviert werden. 

Die Beauftragten für die Blutspende bilden als wesentlicher Baustein das „Netzwerk Blutspende“, um 

in enger Zusammenarbeit mit den DRK-Verbandsstufen und dem DRK-Blutspendedienst West den 

Herausforderungen in der Blutspende gerecht zu werden. Hierzu gehört, dass die 

Blutspendebeauftragten sich generell fortbilden, den Ansprüchen des Qualitätsmanagements in der 

Blutspende gerecht werden bzw. diese gewährleisten und die modernen Rahmenbedingungen für 

ehrenamtliches Engagement sicherstellen. 
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Anlage 1: 

Ehrenamtlicher Blutspendebeauftragter (m/w/d) im DRK-Ortsvereins 
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Anlage 2:  

Ehrenamtlicher Blutspendebeauftragter (m/w/d) im DRK-Kreisverband 
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Anlage 3:  

Ehrenamtlicher Landesbeauftragter (m/w/d) für den Bereich Blutspende 
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Anlage 4:  

Informationsschema Sicherstellung der Durchführung der Spendetermine 

 


